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Hyraths und BegrabnißCaſſen aufgerich
tet und geſtifftet und dieſes an ihm ſelbſt
eine ſo hochſt- ruhmliche als auch nutzliche
Sache iſt; Als iſt man am verwichenen
NeuJahrs-Taae bemuhet geweſen der
gleichen auch allhier aufzurichten in An
ſehung deſſen daß es einen ieden bey die
ſen kummerlichen Zeiten uberaus profi-
tabel und erſprießlich ſeyn wird. Nach
dem ſich aber aufs neue eine ziemliche
Anzahlfeiner Junggeſellen eingefunden
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nommen daß an vielen
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3 v 2 S )ocweelche um Aufrichtung noch einer ſol
chen Caſſe angehalten; Als hat man
auch vör dieſes mahl  ihr Anſuchen und

Begehren contentiren wöllen, Deg
wæeegen man auch am  Tage Mariä Rei

nigung dieſes 1714. Jahres eine Zuſam
menkunfft angenellen und ihnen jach
folgende Leges zur Approbption orge
tragen welche auchſo gleich von ihnen
beliebig angenommen und nunmehro

um Aruck  befordert worden. Sſelqu
en gher/ wie folget:
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Ek ull und will zin iedweder Jung
lee weſther utn ij dieſer Soeietat ve

et öder kunfflia darein zu begeben
ens? uuch zurorderſt gottsfurchtig
urlich iujd fronim auch in Handel1284

Wandel honet auffuhren damit er
von GOtt Seegen von iedermannigich
Ruhrn und die Geſellſchafft Ehre da
von haben moge.
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II.

Die Anzahl derer Membrorum be—
ſtehet in 6i. Junggeſellen welcher Nu.
merus nicht zu uberſchreiten; diejenigen
aber ſo verlobt oder unehrlicher Geburt
ſeyn werden nicht eingenommen.

Iui.ĩ Dieſer Caſſa wird ein Regtziflrator
und zweene Adminiſtratores geſetzet wel

che fur der Caſſe Aufnehmen ſorgen und
daß denen vorgeſchriebenen lezibusſtri-
ctiſſime nachgelebet werde vigiliren
auch ſo wider Verhoffen was diſputir-
lichs vorfallen ſolte banelbe nach ihren:
beſten Vermogen und Verſtande mit
einander uberlegen und verabſchieden
ſollen worbey iedes Membrum unter«
ſchrifftlich ſich erklaret mit deren Aus
ſpruche ohne einige Wiederrede zufrie
den zu ſeyn.

IV.Der Reziſtrator fuhret die Jahrliche

Rechnimg uber Einnahme und Ausga
be quittiret und notificiret denen Mem-
bris die Verheyrathuüg oder Todes—
Falle damit dieſelben ihren Beytrag

Az unver—
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6 S )o(unverzuglich abtragen und zur Caſſen
lieffern können vor iolche Bemuhung
hat der Regiſtrator Jahrl. 2. Thlr. ieder
Adminiſtrator 1. Thlr. ex Caſſa zugenieſ
ſen und bleiben Adminiſtratores, ſo lan
ge ihre Kinder intereſſiret bey dieſer
Function, langer aber nicht ſondern es
wird vom Kezilſtratore ein anderer vor
geſtellet.

V.

Der Terminus zur Zuſammenkunfft
und Ablegung der Rechnung ſoll allezeit
und zwar unveranderlich der Tag Ma
ria Reinigung ſeyn an welchen ieder
Junggeſellen. Thlr. und 3. Gr. erlegen
und die andern folgenden Jahre mit
1. Thlr. continuiren ſoll; Daferne a—
ber einen oder den andern der Thlr. auf
einmahl zu geben allzu ſchwer fallen

mochte: Als ſeind zu Abtrag und Erle.
gung deſſelben hierzu 3. Termine ange—
jetzet und anbeſtimmet worden: Als
der 1. Termin am Tage Maria Reini—
gung der 2. Termin auf Oſtern und
der 3. Termin auf Maria Heimſu—
chung.

VI.



VI.
Bey eines ieden Membri Copulati-

on, wenn ſelbige offentlich und redlich
geſchicht in gleichen bey ereigenden To
des:Fall ſoll ein ieder 6. Gr. an guter
aangbarer Muntze beytragen welches
Geld in Einnahme und Ausgabe ver—
ſchrieben und ein iedes Membrum hieru
ber in dero Buchlein quittiret wird.

Vli.
Welcher aber ſeine ratam an obbe—

meldtenz. Terminen oder auch den ge
wohnlichen Beytrag bey Verheyra—
thung oder Abſterben eines Membri,
nicht baar erleget oder vor ſich bezahlen
laſſet (nachdems einen ieden durch den
Regiſtratorem notificiret worden weun
und wo die Gelder abzufuhren) muß
ſelbige hernach der Caſſe gedoppelt er
ſetzen.

Vlii.
Solte aber einer die Einlage oder

auch Beytrag 2. Jahr ſchuldig bleiben
und beym dritten Jahrs-Termin nicht
alles gantzlich bezahlen derſelbe ſoll als
denn gleich excludiret und ein anderer
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an ſeine Stelle eingenommen werden
auch ihm gar nichts reſtituiret werden.

IX.
Gs ſoll einen ieden frey ſtehenan be

ſtimmen Terminen perſohnlich zu er
icheinen oder nicht ſo ferne nur die Gel
der richtig eingeſendet werden. Jedoch
der Regiſtrator und Adminiſtratores muſ
ſen gegenwartig ſeyn oder einen Manda.
tarium, der der Societat verwandt ſub.
ſtituiren.

X.Der Reziſtrator, nebſt denen beiden

Adrniniſtratoribus ſollen die Notificatio-
nes, und Patenta durch einen Knaben
herum ſchicken wofur ihm2. Gr. gezah:
let und hingegen dem Percipienten de.
curtiret werden ſollen.

Xl.
Zu Verwahrungdes Geldes Pfan

der und Rechnungen ſoll ein wohlbe
ſchlagenes Kaſtlein angeſchaffet werden
an welchen ein doppelt Schloß mit
2. ſonderbahren Schluſſeln ſeyn ſoll da
von einer dem Regiſtratori, der andere
aber dem Adminiſtratori der nicht die

Caſſa



Caſſa hat anvertrauet wird das Kaſt—
lein aber ſollen die Adminiſtratores wech
ſels-weiſe in Verwahrung haben.

Xli.
Wenn in der Caſſa Vorrath vorhan

den kan derſelbe aufgut Pfand à 5. pro
cento, ausgeliehen und die Zinſen davon
eingehoben werden welches der Regiſtra-
tor fleißig zu regiſtriren.

Xill.Die kortion, welche ein ieder Jungge
ſelle bey ſeiner Verehligung oder auch
nach SOttes Willen ſeligen Abſterben
zu gewarten hat iſt nach der Calculation,
und denen Jahren folgender Geſtalt ein
getheilet worden; Als:Das erſte Jahr/ go Thaler.
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XIV.

Es ſoll aber mit demjenigen ſo ſich
mit der Einlage und Beytrag 11. Jahr
richtig abgefunden ferner einzulegen und
beyzutragen inne gehalten und fernerer
Fortſetzung und Aufnahme der Caſſe
ein anderer eingenommen werden. Und
bleibet jenen die Forderung ſo ſich wah
render Zeit auf 60. Thlr. belaufft ſicher
bekommt von Kegiſtratore eine Aſfigna-
tion an die Caſſam, auf derer Vorzei—
auna bey erfolgter Copulation, oder auch
Llbſlerben obgedachte Summagewiß zu
erheben iſt.

xv
So bald ſich nun durch GOttes

Echickung ein Junggeſelle aus dieſer
sociertat verehliget ſoll er ſeinen Hochzeit
und ſonderlich den Schenck. Tag dem
Regiſtratori und Adrniniſtratoribus bey
Zeiten melden damit ſie einen von der
Geſchellſchafft ſo ſich am beſten ſchicket
elegiren der im Nahmen der gantzen
Societat um die Schenck-Zeit in ver
Hochzeit erſcheine und nach abgelegter
Salutation undGratulation, die verſiegelte

Por-.
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449.

Portionem ſtatutarim, nebſt andern
HochzeitGaſten dem Brautigam præ.
ſentire daruber der Brautigam uber das
Empfangene einen Schein an die Caſſam
auszuſtellen hat. Es bekommt aber dieſer
Abageordnete vor ſeine Perſon zu ſchen—
cken aus der Caſſa nichts ſondern muß
ſich mit der Ehre ſo ihm als einen von der

gantzen Societat Abgeordneten von
Braut und Brautigam unfehlbar er—
wieſen werden wird begnugen laſſen.
Hierbey werden die Adminiſtratores und
Regiſtrator, ſchon ſolche Ordnunghalten
daß ein ieglicher nach Gelegenheit zu ſol—
cher Ehre gelangen und keiner zwey
mahl derſelben genieſſen ſoll.

XVI.Daferne auch ein Membrum auſſer
Landes oder wo es ſey heyrathen und
bleiben wurde/ ſoll er ein richtig Atteſtat
ſeiner geſchehenen ehrlichen Copulation,
von der Geiſtligkeit herbey hringen und
ſeine Portion entweder ſelbſt oder durch
einen Bevollmachtigten iedoch gegen
Qvittung abhohlen laſſen in Ermange—
lung aber des Atteſtats wird keinen nichts

ausgezahlt.
XVI



XVII. Golte aber nach GOttes Willen
ein Junggeſelle aus dieſer Societät vhn
verehliget ſterben ſo ſoll ſeinen Eltern
Geſchwiſter oder neheſten Befreunden
nichts deſto weniager die geordnete Por.
tion zu deſſelben Begrabniß gegen Quit
tung/ aus gezahlet werden.

XVili.Wann ein Membrum ſich verheyra
thet oder nach GOttes Willen abſtir
bet ſoll alsbald ein anderer und zwar
der erſte Erpeckante gegen Erlegung
6. Gr. pro aeceſſu, ingenommen wer—
den welcher den Beytrag ſo gleich mit
beyzutragen ſchuldig ſeyn ſoll. Die Jahre
aber. werden von darauf folaenden
Jahrt Termin als Maria Reinigung
angerechnet.

xXix.
Welcher ſich nün in dieſe Sorietat

kunfftig hin begeben will der ſoll bey
dem Regiſtratore und Adminiſtratoribus

communieiren und uberlegen ſollen/ ob
nich anmelden da ſie deun mit einander

ſelbiger der sorietät anſtandig. Alsdenn

kan“
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kan ſolcher Junggeſelle gegen Bezahlung
4. Gr. in  Numerum Expectantium, mit
Beyfugung des Tages und Jahres ein
geſchrieben werden. Davon hat der
Regiſtrator 2. Gr. und die beyden Admi.
niſtratores 2. Gr. pro recreatione, zu ge
nieſſen.

xX.
Wenn nun ein dembrum das Sei

nige an die 5. odet 6. Jahr lang richtig
abaeführet und Jurch norariſche Un
glucksJalle ins Deerement geriethe das
es die einlagen und Beytrags-Gelder
nicht inehr gbfuhren konte demſelbẽn ſoll
durch aus nicht naäch gelaſſen ſeyn einen
andern oder Frembten die Golder fur
ſich zahlen zu laſſen und  ihme hingegen
die zufordern habendeortionzucediren;
ſondern in ſolchen Roth Kall will die
Caſſſa ernennte Gelder ſelbſt verlegen
und ſelbe. bey Verehliqung oder Abſter
ben ſolches Membri, nebſt s. Gr Laco In-
tereſle Jahrlichen alsdenn von der Porti.
oneſſtatutaria wieder abziehen und inne
behalten Dahero allhier keine Ceſſion,
wie auch keine Arreſte bey dieſer Cafſa
angenommen werden ſollen.

XXI.
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XXI.Siejenigen ſo an andern Oertern

wohnen und in dieſer Societat ſich befin
den oder diejenigen ſo von hier verreiſen
und wandern mochten ſollen allhier ei—
nen Bevollmachtiger bey Verluſt ihres
Quanti und gantzlicher Excluſion, binnen
4. Wochen beym Adminiſtratore und
Adwminiſtratoribus vorſtellen und mit den
HandSchlag angeloben laſſen die Jahr
liche Einlage und Beytrags Gelder je
derzeit richtig abzutragen. Wenn aber
ein hieſig Membrum ſeine Jahre ver
wandern und ſich in die erembde bege
ben wolte und gleichwohl keinen Bevoll
machtiger haben konnte; ſo ſoll mit ihm
nach ob bemelden 20. Lege, biß zu ſeiner
Wiederkunfft verfahren werden.

XXlt.
Wann der gutige GOTJ dieſen

Ort etwa mit Feuers-Gefahr heimſu—
chen ſolte (um deſſen gnadiae Abwen
dung wir alle demuthigſt Gtt bitten)
ſo ſollen ſo wohl der Kegiſtrator, als Ad-
miniſtratores, wie auch ſamtliche lnterei-
ſenren ſo viel moglich beſor get ſeyn das
Kaſtlein in Sicherheit zu br ngen.

XXlII.
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XXi1II.

Bey gefahrlichen und wegen anfal—
ligen Kranckheiten beſorglichen Zeiten
(fur welchen uns der barmhertzige GOtt
behuten wolle) wird man ſich nach der
Caſſa Zuſtand zurichten wiſſen iedoch
denen Nothleidenden ſo viel moglich
und ohne Gefahr und Schaden ge
ſchehen kan huifflich beyzuſpringen
nicht ermangeln laſſen. Bey gefahr—
lichen Krieges-Zeiten aber haben Reti.
ſtrator und Aaminiſtratores einen iegli
chen Intereſſenten nach ſeinen angetrete
nen Jahren ſo lange er darbey gewe—
ſen und nach der Caſſe Zuſtand und
Proportion dahin eontribuiret wornach
die Eintheilung zu machen ohnverzug
lich das Seinige ex ecaſſa pro rata zu be
zahlen.

XXIiV.
Ob man ſich nun wohl von der

ſammtlichen Soeietat aller Honeteté ver
ſichert; So iſt doch vor dienlich erach—
tet worden dieſes mit zu regiſtriren.
Wenn ein Membrum, wie man zwar
nicht hoffen will ſich wider zuchtige
Junggeſellen Gebühr auffuhren und ſei

nun
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16  )one Ehre verliehren wurde derſelbe ſoll
alsbald excludiret ihm auch nicht mehr
als die Helffte reſtituiret werden; Jedoch
mit der Condition wenn er mit der Ge
ſchwachten durch Berehligung wieder zu
Khren zu kommen geſonnen iſt. Gehet
er aber ohne Abſchied und unverglichen

S

de
chelmiſcher Weiſe darvon ſo ſoll alles

r Caſſen anheim fallen und er gehet
leer aus.
Uhrfundlich haben vorhergehenden

in allen Punckten und Clauſuln unvert
bruchlich nachzukommen die ſammtli
chen Membra iich allerſeits wohl bedach
üg erklaret zu demende theils ſolche
ſeibſt eigenhandig unterſchrieben theils
auch durch Bevollmachtigte unterſchrei
beh und beſiegeln lgſſen. Sign. Francken
berg am Tage Maria Reinigung
den 2. Febr. Annoſ7I4.
Michael Fiſcher

Adminiſtrator perpetuus.

Michael Stein
Adtniniſtrator perpetuus.

gohann Chriſtoph Stein
Regiſtrator perpetuus.

Forma



S oÊ 17Forma Obligationis.
h zu Ende Unterſchriebener vorKo mich meine Erben und Erbneh—

men bekenne hiermit daß die Herren
Vorſteher der Loöbl. Geſellſchafft der ver
einigten Gemuther allhier in Francken
berg mir funffzig Reichs-Thaler gegen
5. pro cento Jahrlichen Zinß auf gut
Pfand geliehen welche ich auch zu ſichern

Handen dato baht empfangen und weil
ermeldtes Conſortium ſolch Capital lan
ger nicht als ein Jahr ſtehen zu laſſen
entſchloſſen; Als verreverſrre mich die
ſe zo. Reichs Thaler benebenſt denen
ninſen wo nicht eher doch langſtens in
li

Zahres Friſt richtig wieder abzulegen;
in Verbleibung denen die Herren Ad.
miniſtratores und Rezgiſtrator dieſes
Conſortii alsdenn das Pfand zu veralie-
niren das Capital, Intereſſen und an
dere Unkoſten darvon zu bezahlen Macht
haben worwider mich rkeine Rechts—
Wohlthaten ſchutzen ſollen; Allermaſ
ſen ich denn dieſer wegen allen Beneficiis
Juris, ſonderlich der Exception reinon ſie
vel aliter geſtæ, perſvaſionis, lælionis etiam

B 34. onor-

180,
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18 S )ocenormisſfimæ, reſtitutionis in integrum,
Appellationis, Supplicationis, oder was
mir ſonſt zu ſtatten kommen oder durch
Menſchen-Witz erdacht werden konte
beſtandig und wohlbedachtig renuncire
und dieſen meinen Revers, pro Documen-
to quarentigiato recognoſeire und halte
zu mehrer Uhrkund hab ich dieſe Obliga-
tion eigenhandig unterſchrieben und be
ſiegelt. So geſchehen Franckenberg

den Anno
 (tνDevirtulig.

 aß die Herren Adminiſtratores und
Rezʒiſtrator der Lobl. Geſeliſchafft
der vereinigten Gemuther allhier zu
Franckenberg mir zu Ende unterſchrie—
benen wegen unſers Sohnes (Bruders)
oder (nahen Anverwandten Vettern) ſo

Jahr bey dieſer Lobl. Geſellſchafft
geweſen Thaler zu deſſen Hochzeit

Coder Bearabniß dato bahr ausge—
zahlet; Solches wird hiermit bekennet
und wohl erwehnte Hn. Vorſteher eum
renunciatione exceptionis non numera-

tæ



tæ aut non acceptæ ecuniæ in beſtan—diger Form Rechtens danckbarlich dar
uber qvittiret. Actum Franckenberg

den Anno
N. N.

Die Nahmen derer Mem—
brorum.

J

Adam Heinrich Lehlihardt
Andreas Muller.Andreag Eſrdter  xynwekthent
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c.Chriſtian Fiſcher.“
Carl Friedrich nfpanun.n cnhetn
Chriſtian Hann. —ueſt ngn

Ant Si—h—Chriſtoph Hanſch von Dreßden.
Chriſtoph Gorner von Dreßden.
Chriſtian Vogel von Burgſtadtel.



Daniel Ranfft.
Daniel Kreyſig von
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Friedrich Gottlieb Facilides.
riedrich Jeſchke.Friedrich Augüſt Thum.

k J»24

Hr. Gottfried Gollrad.
Gottlieb. Metzlerne ulnntunct ieid
George CarlGerlach.
George Gottfried Vogelſang.
George Vogel von Burgſtadtel.
Gottfried Hartel von Hohnſtein.
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ohann Gottfribb Mey.
ohann Danien a

ohann Michaek Vorühardt.rn
Johann Chriſtobh Metzier.
Johann George Meßier.
Johann Gottfried Barthel.
Johann Chriſtian Barthel.
Johann Daniel Wentzel.
Johann Chriſtian Damm.
«rohann Elias Vogelſang.c

Johann Hanſch.
gohann Daniel Greſchel.
.4 Ba4 Joh.
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24 S eocJohann Gottlieb Vogelſang
Joyann Friedrich Hoffmann.
Johann Gottfried Thierbach.
gohann Chriſtoph Jahn.
Johann George Uhlich.
Johann Chriſtian Stoltze.
Johann Michael Scheubner.
Johann Reinhold Schmidt.
Johann George Schmidt.
Johann Chriſtoph Winckler.
gJohann George Richter.
Johann Auguſt Friedrich.
zrohann Chriſtian Schatz.
Johann Gotttried Bamorock.
J fr Bohann Gott ied ottiger.
Johann Friedrich lUhlich.
„iohann George Ranfeld.
J

oh. Chriſteph Schulttze von Cheminitz
Johann George Riedichel von Meiſſen.
gohann Curt von Burgſtadtel.
Joh. George Kuhn von Burgſtadtel.
Jacob Konig von Oreßden.



J J ningng. i



M
Michael Stein

di.er11





1



eto Q ν

2

Samuel Fiſcher.
Gamuel Lheßel.

ii n

v i

14
V

I—atflo: iniidl.
ES J“ 8

eg

Cc)4
J

tl.

IV



U.
J

u— 24.18
1r AI—

Wolff Chriſtian Stoltze.
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S )oc 31Numerus Expectantium.
Johann Gottfried Muller.
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	Eine zu Freud und Leid Allhier in Franckenberg aufgerichtete Christ-Löbliche Gesellschafft der vereinigten Gemüther, in 61. Personen bestehend, so mit Gott angefangen und im Nahmen der Heil. Dreyfaltigkeit bestätiget, am Neuen Jahrs Tage Anno 1714
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